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Traumafachstelle für Flüchtlinge

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

in unserem Antrag zum Stellenplan 2018 vom 18.10.2017 haben wir die Fortführung von 5 VK- 
Stellen der Traumafachstelle für Flüchtlinge mit folgender Begründung beantragt:

Flüchtlinge leiden bis zu 10-maL häufiger unter Angsterkrankungen, Depressionen 
oder Posttraumatische Belastungsstörungen als die Bevölkerung im Aufnahmeland.
Nur die wenigsten können adäquat therapiert werden, weil wegen kultureller und 
sprachlicher Barrieren sowie wegen der Schwere der psychischen Probleme 
ambulante Therapieplätze fehlen. Zusätzlich bergen lange Wartezeiten das Risiko 
einer Chronifizierung der Erkrankungen.

Vor diesem Hintergrund ist es zwingend nötig, dass das niederschwellige, 
kultursensible und muttersprachliche Angebot der Fachstelle Trauma weitergefühlt 
wird, das momentan im Rahmen der medizinischen Fachstelle Dianastraße 29 
beheimatet ist.

Zu unserem Bedauern wurde der Antrag abgelehnt mit der Begründung, dass die Behandlung 
der betroffenen Flüchtlinge in den konventionellen Einrichtungen (u.a. im Klinikum) einer 
eigenen Anlaufstelle vorzuziehen sei und hierzu noch Gespräche mit dem Klinikum stattfinden 
sollen.

Hierzu ist festzuhalten, dass es, wie in der Antragsbegründung bereits vermerkt, im Bereich der 
konventionellen Therapieangebote erhebliche kulturelle und sprachliche Barrieren gibt, was 
eine angemessene Behandlung im Vergleich zur Fachstelle stark erschwert.

Zudem sind darüber hinaus nach unseren Informationen weder am Klinikum noch bei den 
ambulanten Anlaufstellen ausreichend Kapazitäten vorhanden, um ein adäquates,
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kuLtursensibLes Therapieangebot im benötigten Umfang zu gewährleisten. Aus diesem Grund 
halten wir es für dringend geboten, einen Weg zu suchen, das Fortbestehen des Angebots der 
Traumafachstelle des Gesundheitsamts sicherzustellen und bitten Sie, sich für eine 
entsprechende Lösung einzusetzen.

Mit freundlichen Grüßen

Fraktionsvorsitzender
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